
1208

MelligtnMt Ml Macher Mung Vl. 170.
(1676—1) Nr. 1413.

Reassumierung dritter
exec. Feilbietung.

V o « " l . l . v.zntSgerlchle raaS wird
helknnt gemacht:

Es sei in der Executionssache des
Thomas Serpan von Naolesl dmch den
Machlhabtr Johann Mch^oö.ö von l»ort,
gegen Malth. stelle vou Pölland, Nr. 9,
yeto. 42 ft. c. 8. c. d«e Reassumlerung
der mit dem Bejcheide vom 29. Ma»
1873, Z. 2805, elnstw^ilen sislltrlen dr,t«
ten lfecutwen Oe'lblelung der gegnerschen
«ealtlül Nr. 9 zu Pölland 8ul) Uld.«
Nr. 112, Rclf. Äir. 102 2ä Viunoouch
Gchneeverg dewllllgt und die Vornahme
auf den

27. A u g u s t 1 8 7 4 ,
oorlmttagS 10 Uhr in der Ocrichtslanzlei
» l t d l « vorigen B«scheld«anyange an-
geordnet.

H. l . Vezirlsgericht Laas, aw 19ten
Z»nl 1974.

(1673—1) Nr. 2468.

Executive
ReMütenverfteigerung.

Bom t. l. Bezirksgerichte Laas »lrd
belannt gemacht:

«is sei üver Ansuchen der Maria Za«
lrajs^l Zojnii d,e ê ec. Versteigerung oer
de» Joyaun ^ l v i Ourloo geyürlgen, ge«
lichttlch aus 8^0 ft. gelchühlen Realität.
A l d . - N r 275/^69, Rcl f . . Nr. 477, 2ä
Herrschajt Naollöeg bewilliget uud hlezu
t « l ^ell>.leungbtagsatzungen, und zwur
bit nfte auf den

2 6. Augus t
die z»eite auf den

26 . S e p t e m b e r
und die drille auf den

27. O k t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerlchlSlal.M mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
l l t l l l del der ersten uno zweilen gell-
bielung nur um oder üver oem Schü«
tzuogSwerth, bei der driltcn aber auch un«
ter demfelbm hintangegeben werden wird.

Dle Llcilatlon«beolnglusje, wornach
insbesondere jeder ^ilcttam vor dem g«>
»achlen Anbote ein 10*/, Vacuum zu
Handen der Lttllallonscommlssion zu er»
legen hat sowie das Schatzungspro-
totoll und der Orundvuchscflruct tonnen
in der dlesgenchlllchen Reg»ilratur ein»
gesehen werden.

v«a«, a» 12. Juni 1874.

^1704—1) Nr. 2202.

Erccutive
Realitätcll'Velsteigcluua.

Dom l. l. VczlrtsgerlHle ^aas «vllo
belaont gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Golf
von Ultenmartt d,e ef«c. Fellbielung der
der H.lena Ianej i i von Obetseedorf ge»
hüligen, gerichtlich auf 1950 ft. gejchatz«
len Realiläl sud Rctf.«Nr. U34 llä Giuno«
buch Herrschaft Haasberg Nr. 1b zu
Ooeritcools dewll^lgl und hiezu diel Oell«
bielungS'Tagjatzun^en, und zwar d,e eiste
»uf den

27. A u g u s t ,
die zweite auf den

28. S e p t e m b e r
und die drttte aus den

28 . O l l o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Glnchlelauzlel mtt dem Anhang
angeordnet wvroeu, dah die Psandrealilal
b« dcr ersten und zweiten Felltnetung nut
u « oder üoer dem Schühungswellh, be»
der dritten aber auch unter demselben him«
angegtven weroen wird.

Die Uicilauonsveolngnisse, wornach
wZdelondere jeder «icltanl vor gemachtem
Anvote ein 10perz. Vadium zu Hunden
der Ulcilatlonscommijston zu erlegen hat,
so»te das GchüyungsprotoloU und del
GrundduchSeztra« ldnnen m der dieS-
ger»chll»ch«n Sieglsualur emgesehen werden.
. < . l . B^irlsgluchl LaaS, am 12ten
?unl 1874.

(1707—1) Nr. 4973.

Uebertragung
dritter erec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Planina
wird hiemit belannl gemacht:

ES werde die mit Bescheid vom 15ten
Jänner l. I . , Z. 279. auf den 17. d. M .
angeordnet gewesene drille Realfeilbielung
oer dem Georg Hit i von Sendolf Nr. 39
gehörigen Realität R c t f . N r . 650 »ä
Haasderg mit dem oorigcu Anhange
auf den

18. August d. I .
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Planlna, am 17ten
Iu l l 1874.

(1671—1) N r " i b M .

Reassumierung dritter
eiecutiver Fcilbietuug.

Von dem k. l . VezlllSgerichte Feistriz
wird belannt gemacht:

ES sei ilber Ansuchen des Herrn
Anton Domladis von Feistriz die mit
Bescheid vom 1. Ollober 1872, Z . 8300,
auf den 14. Iünner 1673 angeordnet
gewesene drille efec. Feilbittung der dem
Knlon Merönil von Smerje gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft Gutenegg
3ud U ib -N l . 40 vorlommcndcn Nealuät
im Reüssumierungswege mit dem vorigen
Anhange und mit Beibehaltung dc« Ortes
und der Stunde auf den

2 1. Augus t d. I .
angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Fclstrlz. am 21ten
Februar 1874.

(1672^1) NrV 4679?

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. VezirlSgerlchte Fclstriz

wird hiemlt belannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen deS Anton

Domladlö von Feistrlz gegen Marl in
Slcgu von ^ele Nr. 1 wegen schuldigen
02 ft. tl. W. c. 8. c. in die ex«. 0ffrl,lllche
lUirstel^erung der dem letzteren gehörigen,
tm Grundbuche der Heirschaft Pr«m »ud
Urb.'Nr. 13 oorlommenden Realität, im
gtllchlllch elhudenen Schatzungewerlhe von
1000 ft. 0. W., gewllligt und zur Vor-
nahme derselben die FcllbietungS'Tagsa«
tzungen auf den

2 1 . A u g u s t ,
2 2. S e p t e m b e r und
23. O l l o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormitlugs um 9 Uhr, hiergerichts
Mlt dem Anhange bestimmt worden, daß
dle sellzubltlenoe Realllitt nur bet der
letzten Feilblelung auch unter dem Scha«
tzungswerthe an den Melstblelenden hmi-
augegeden weide.

Die Llcitlilionöbedingnisse, das Scha»
tzungeprololoU und der Glundbuchseflracl
tonnen bei diesem Gelichle »u den ge-
wöhnlichen Amtsslunoen elngcschen werden.

K. l . Bezulsgeucht Felzlriz, am 29sten
Ma i 1874.

(1708—1) Nr. 3644.

Executive
Nealitäten-^ersteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senojetsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Han«
dclShauseS I . E. Mayer, durch Dr . Pfef.
frier in Lalbach. dleefecut«o« Fellbielung
d.r dem Anton Alois Geromelta, Handels-
manne in Hienov'z, gehörigen, sub Uro.«
Nr. 997, gerlchluch auf 806 ft. und der
»üb Urb.'Nr. 979/5 aä Hertfchaft Adels,
oerg vortommenoen und gerichtlich auf
200 ft. geschätzten Realltatcnhalftc bewil«
llgt und hiezu drei 3«ilbiitungS«Tagsa.
hungen, und zwar die erste »uf den

2 1 . August ,
die zweite auf den

2 1. S e p t e m b e r
und die drille auf den

2 1 . O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichletanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die PfandreaMÜl
bei der ersten und zweiten Feilbtetung nur

um oder über dem SchilhungSwerlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werde.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungspr^tololl und der
Grundbuchsextract können in der dieSge«
richtlichen Registratur emgesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senost'sch, am
5 . ^ u l i 1874^

(1675—1) ^Nr . 2290"

Executive
Realitäten-Herfteigerullg.

Vom t. l. Bezirksgerichte ^aas wird
belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn An«
ton Mosel von Laibach die efecullve Fell-
bletung der dem Ialob Krasouc uon Verh^
nil Haus-Nr. 12 gehörigen, gerichtlich auf
2525 ft. geschählln Realitüt fammt An.
und Zugehör äul) Urb.-Nr. 270, Rctf.-
Nr. 246, »ä Grundbuch Herrschaft Schnee«
berg, bewilligt und hiczu drei FellbietungS-
Tagjatzungen, und zwar die erste auf den

2 4 . A u g u t,
die zweite auf den

19. S e p t e m b e r
und die dritte auf oen

26. O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der GerichlStunzlei nut dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilül
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähuugswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Klcitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen dcr
Llcitationsconmnsslon zu erlegen hat, so
»ie da« Schätzungsprolololl und d«
OrundbuchStftract tonnen in der dieS-
gerichtlichen i/ieglstratur eingeseheu werden.

K. l. Ljeznlsgerlcht Laas, am 15len
April 1874.
(1641 -3 ) Nr. 3129.

Ezecutive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezulsgerichte Wippach

wird hlemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Johann

Clgoj von Slap gegen ij l l 'p Jakob Zoiz
von Slap wegen aus dem Vergleiche vom
21. Iunt 1tt?3. H. 2603, und Cession
vom 21 . Novcwbrr 1873 >chuldigen 29 ft.
24 lr. 0. W. o. ». o. in die erec. öffent»
liche Versteigerung der dem letzleren gehö-
ligen, im Grundouche Herrschaft Wlppach
Ww. X X I , pu,8- 31tt, 324, und 32? vor«
kommenden lttralllaien, lm gerichtlich er-
hobenrn Schätzungswerthe von 1070 fl.
0. W., gewilligt und zur Vornahme der«
selbeu dle drei er«. FeUbielungslagsuhun«
gen aus den

14 August,
15. S e p t e m b e r und
16. O k t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
lHerlchlstanzlel mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Fellbietuna auch unter
dem Schähungswerlhe an den Meist»
bietenden hmlaligegeven werden.

Das SchatzungSprotololl, der Grund«
buchseftract und die Uicilationsvedingmsse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

6. l . Bezirksgericht Wlppach, am 21ten
Juni 1874.

(1566 -3 ) Nr. 879.

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Over«

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Dr. Franz Suppanili von Laibach als
Curator der mmdj. Anna Ruß gegen
Franz Koß von Billichgraz wegen aus
dem Vergleiche vom 23. November 1670,
H. 21446, schuldigen 50 f l . lr. ö. W.
o. s. o. in die exec, öffentliche Versteige«
rung der de« letzteren gehörigen, im Grund«

buche der Herrschaft Villlchgraz sud wm. l ,
toi. 166, »t>tf.>Nr. 147, vorkommenden,
zu B!llichgraz liegenden Realität sammt
An- und Zuyehvr, im gerichtlich erhobenen
Schätzungsnierthe von 600 sl. ü, W-,
gewilligt und zur Vornahme derselben die
exec. FeilbielungStagsatzungen auf den

17. Augus t .
17. S e p t e m b e r uud
17. O l t o b e r 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichlS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, oaß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Feilbietung auch unter devl
SchäßungSwerthe an den Meistbietenden
hinlanuegcben werde.

Das Schähuilgsprotokoll, der Grund-
buchöeftract und die ^icilalionSbeoingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn'
lichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, all»
20. März 1874.

(1332 -2 ) Nr^3344.

Erccutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Gotische«
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Auto«
Hudolin von Altwintel durch Herrn A.
Wenedilter die efec. Versteigerung der d?
Georg Lipooic von Gchag gehörlgs'
gerichtlich auf 370 ft. 28 lr. geschätzllü,
«ub wm. X X V I , lol. 3672 acl Hcrrschll<t .
Gotlschce voclommenden Realität wegtu R
schuldiger 370 f l . 28 lr. und33f l 14 tl- »
bewilligt und hiezu diei Feilbielungs-Tag' >
satzungcn, und zwar die erste auf den

2 9. O l t o b e r ,
die zweite auf den

2 6. N o v e m b e r
und die dritte auf den

24. Dezember 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr, io«
Amtssitze mit dem Anhange angcordn^
worden, daß die Pfanorealiläl bei der elstl
und zweiten Feilbietung nur um oder ü^
dem SchätzungSwerth, bei der dritten sbll
auch unter demselben hinlaugegeben werol"
wird.

Die LicitationSbcdingnisse, worna«
insbesondere jeder tticitant vor gemacht
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen t>el
tzlcitationscommlssion zu erlegen h^'
sowie das SchätzungSprotololl und dl̂
GrundbuchStflract lönnen in der diesg^
rtchtllchen Ncgislratur eingesehen werdtl>'

K. t. Bezirksgericht Gotisch«, «">
22. Ma i 1874.

(1495—2) Nr. 22Ä>

Erinnerullg.
an Josef P i n l a r von Untcrleibnlz.

Nr. 13, unbekannten Aufemhulles.
Von dem l. l . Bezirksgerichte i l l "

mannsdorf wild dcm Josef Pit>lur v«"'
Unterleibniz Nr. 13, nun unbekannt
AufenlhalleS, duich einen aufzustellend^
Curator hiermit erinnert:

Es habe Johann Supan von Untel'
leibniz Nr. 22 wider denselben die « l ^
auf Zahlung pcto. 100 ft. c. «. e., welche
Kapital auf feiner Realität »uli Rcll!
3ir. 673 ac! Herrschaft Nadmannedol
mit dem Schulojchcine vom 24. ill^.
1860 auch 5"/» verzinslich inlabullell >>''
Md prao». 5. Juni 1874, Z. 222 l , h'"^
amts eingebracht, worüber zur sum^.'
rischen Veihandlung die Tagsahung ^^

den 1 1 . Augus t 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem UnHange des s ' .
des SummlltftatentlS hlergcrichlS ans^
ordnet und dem Geklagten wegen se'^,
unbekannten Aufenthaltes Josef Dettt^
von Ullterleibmz als curator aä 2ctu"
auf seine Gefahr und Kosten bestellt lvu^ '

Dessen wird derselbe zu dem ^
verständigt, daß er allenfalls zur leck"
Zeit selbst zu erscheinen oder sich «»!"'
andern Sachwalter zu bestellen und <"
her namhaft zu machen habe, w id r i g ,
diese Rechtssache mit dem aufges«""
Guralor oethandelt »erden wird. i

K. l. Bezirksgericht RadmalMsdo"
am 6. Juni 1874.
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(1887—2) Nl. 4414.

Executive Fahrnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Herren
Franz Doberlet und Harrisch in Lai-
bach die excc. Feilbietung der dem
Herrn Friedrich von Treuenstein ge-
hörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 307 st. 60 kr. ge-
lchatzten Fahrnisse, als verschiedene
Einrichtungsstücke, bewilliget und hiezu
brei Feilbietungs-Tagsatzungen, die
nste auf den

5. August
bie zweite auf den

19. August
und die dritte auf den

2. September 1 8 7 4 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor-,
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, im Magazine des Herrn
A. Hartmann im Grumnig'schen Hause
Nr. 79, mit dem Beisahe angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben qeqen
soglelche Bezahlung und Negschaftuna
hmtangegeben werden.

Laibach, am 11. Ju l i 1874.

(1658^2) ' Nr. 4296?

Reassumierung
dritter ercc. Feilbietung.

Vom l. k. Landesgenchtc Laibach
wird hiermit bekannt gegeben:

Cs sei in der Executionssache der
k. l . Finanzprocuratur in Laidach, nom.
bes hohen Aerars, gegen Theresia
Koprivtz von Laibach i>ow. 45 ft.
^ kr. o. 8. «. die Reassumierung
A mit diesgerichtlichem lödicte vom
^ ' Oktober 1«?3, Z. 6ii07, auf den
^ - Dezember 1«?3 angeordneten,
lvdann aber sistierten drillen efecuti
^ " Feilbietung der im Freisassen-
r̂undbuche «ul) Urb.-Nr. 47/ll, Rctf.

. ' 101/u vorkommenden, zu Lawach
" der Polana-Borstadt C.-Nr. 40/l)
gelegenen, auf 1600 ft. geschätzten
Hausrealität bewilliget und zu deren
"vrnahme die Tagsatzung auf den

24. August 1 8 7 4 ,
vormittags 11 Uhr, bei diesem l. k.
<andesgerichte anberaumt worden, bei
welcher die obige Realität auch unter
dem Schätzungswerthe hintangegebcn
«erden wird.

Laibach, am 7. Jul i 1874.

(1635—2) Nr. 7297

Executive Realitäten-
Versteigerung.

Vom k. t. ätrelsgerichte in Ru-
dolsswerth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Joses
und der Anna Smerslikar die cxecu
Uve Versteigerung der der Theresia
5/izoli gehurigen, gerichtlich auf
f W " ft. geschätzten haus- und Gar.
"nrealität M s . - N r . 192 aä Stadt
^udolsswerth, bewilligt und hiezu drei
^eUbletungs-Tagsatzungen, und zwar
° " erste auf den
.. 14. August ,
b« zweite auf den

,.nk i.. H - September
""d dle dritte aus den
ird-« Oktober 1 8 7 4 ,
^ "«Mal vormittag von 11 bis 12

Uhr, in dem hiergerichtlichen RattM
saale mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswerth,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Badimn'
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, so wie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Rudolsswerth, am 21. Juni 1874.

(1617-3)^ Nr. 5467.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möttling
wird bekannt gemacht:

Es sei Über Ansuchen der l . l . Finanz»
procuratur, in Vertretung des h. Aerars
und GrundenllastungSfondes, die exec. Ver-
steigerung dcr dem Franz Mathias Maleöii
von Ridovi i Nr. 20 gehörigen, gerichtlich
auf V60 ft. geschützten, im Grundbuche
der D . N. O. Eommenda Möltllng uud
Rctf .Nr.52' /z , Exct..Nr. l 6 , acl Steuer^
gemeinde Nadovli vorkommenden Realität
bewilligt und hiczu drei Fcilbielungs-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

l . A u g u s t ,
die zweite auf den

1. Sep tember
und dle dritte auf den

2. O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der hierortlgen Gerichtslanzlei mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealitüt bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schii«
hungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadmm zu Handen
der Llcitatilmscommission zu nlegen hat,
sowie das Schühungeprotololl und der
Orundbuchseflract tonnen in der diesge^
richtlichen Registratur eingesehen wetdcn.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am 4len
Oltober 1873.

"(1411—2) N l . 1988.

Erinnerung
an Johann E e g n a r von Safniz.
Von dem l. l. Bezirksgerichte âck

wird dem Johann Ecgnar vulgo Urar
von Safniz Nr. 31 hicmit tl inncrl:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz MamSel auS îack die
Klage auf Zahlung des Warenconlos pcl
195 ft. 68 tr. äub pr»S8. 6. l. M. , Zahl
1988, lingebrachl, worüver zur summa»
rlschen Verhandlung die Tagsahung auf den

7. Augus t l. I . ,
volmittagS 9 Uhr, hieracrichls mit dem
UnHange des 8 18 deS HofdecreleS vom
24. Oltober 1845, Z. 906 I . G. S. ,
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und deiselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwc»
send ist, so hat man zu sciner Virtre.
tung und auf seine Gefahr und Kosten den
Matthäus Porenla von Safniz als o»i>
rawl aä acwm bestellt.

Johann Cegnar wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, ilbeihaupt im
ordnuilgSmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten tonne, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen dcr Gcrichlsord»
nung verhandelt werden wird und der
Geklagte, welchem eS übrigens freisteht,
seine RechlSdehelfe auch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich dle
aus elnlr Verubsiiumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben »ürde.

5. l. Vezltlegerichl ttack, am 8ten
Mal 1874.

(1607-3) Nr. 12717.

Zweite und dritte ezee.
Feilbietung.

Vom I. t. städl.-beleg. Bezirlsgelichte
^aibach wird im Nachhange zum dicsgclicht»
lichen Ediclc vom 10. Mai 1874, Z. 8480,
belannt gemacht:

Es werde über daS vom Executions'
führer im Einverständnisse mit dcm Exe-
culen überleichte Gesuch die mit Bescheid
vom 16. Mü i 1874, Z. 8480, aus den
8. Jul i 1874 angcortnete erste executive
Feilbietung der dem Michael Douc von
Slosce Nr. 2 gehörigen, im Grundbuche
St. Peter an der Ve,scheid »ud U>b..
Nr. 13, Einl. 'Nr. 23 uä Sloöic, vorlom»
menden Realität mit dem für abgehalten
erklärt, daß es lediglich bei der mit obi-
gem Bescheide auf den

8. Augus t und
9. S e p t e m b e r 18 7 4 ,

angeordneten zweiten und dritten executiveu
Feilbietung dcr obigen Realität mit dem
frühern Anhange sein Verbleiben habe.

Laibach, am 6. Jul i 1874.

(1637 -3 ) Nr. 3289.

Erecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg w,rd
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Herrn
Max o. Wmzbach die elecutivc Verstei-
gerung der dcm Peter Eerar in Podstran
gehörigen, gerichtlich auf 300 ft. geschah»
ten, im Grundbuche der Gallischen Gllt
zu Tussttill Urb.Nr. 144, p ^ . 131, oor̂
kommenden Wiese loka Parz.-Nr. 449,
bewilligt und hiezu drei FeilvlelungSlag-
sahunßen, und zwar die erste auf den

2 6. Augus t ,
die zweite auf den

26. S e p t e m b e r
und die drllte auf den

28. O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« 9 Uhr, hlergerichtS
mit dem Anhange augeoldnet worden,
daß die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dcm SchühungSwerlh, bei der drillen
aber auch unter demfelben Hinlangegeben
werden wird.

Die Kicitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Vicilunt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitallonscommisston zu erlegen Hal,
so wie daS SchähungSprolololl und der
GrunobuchSeftracl können in der dieSge-
richtlichen Registratur emaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 25len
Auaust 1873.

(1625 -2 ) Nr. 5994.

Executive Rcalitäten-
Vtlsteigerung.

Vom l. l. Bczlllogclichle M i l l i n g
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg Kump
von Mottling die cf«. Versteigerung der
dcm Nllo llucimc von Zllczml Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 1265 ft. geschah»
ten, im Orundbuche «x! Herrschaft Mött»
ling sub Euli .-Nr 49, Extract..Nl. 94
Sleuergemeinde Drasi i , vorkommenden
Rcalilül bewilligt und hiezn drei Fell«
bietungs'Tagsatzllngcn, und zwar die erste
auf den

5. August,
die zweite auf den

5 S e p t e m b e r
und die drille auf den

6. O l l o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in den Gerichlslocalen mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandicaliläl
bei dcr ersttn und zweiten Feilbielurg nur
um oder über dem Schähungewcrlh, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die LicitalionSbeblngnisse, wornoch
insbesondere jeder Vicllal't vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
Licitalionscommlssion zu erlegen hat, so
wie das Echühungsplolololl und der
Grundbuchseilracl könne», in der dicSge-
richllichen Meaiftratur eingesehen werden.

». l. Bezirksgericht Mottling, am
31. olleber 1873.

(1686—2) Nr. 3397-

Erinnerung
an I»,naz Wogalhey respective dessen un«

bekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Lltt»i

wird dem Ignaz Wogathey respective des«
sen unbekannten Erben hiermit erinnett:

ES habe Jakob Poglajen von Presto
Nr. 31 wider dieselben die «läge aus
Verjährt, und Erloschenerllärung einer
Satzpost per 150 ft E, M . o. o. c. »ub
l>wn. 18. Ma i 1874, Z.3297, hier-
amtS eingebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsahung auf den

10. August l. I . ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange oe»
8 18 summarischen Patentes angeordnet
und den Geklagten wegen ihreS unbe»
kannten Aufenthaltes Herr Karl Rauni«
cher von St . Mart in als our»wi « i »o-
wm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werben dieselben zu de« Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wibrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht M a i , a« 25ften
Ma i 1874.

( 1 6 2 6 - 3 s Nr. 5995.

Ncassnmicrung dritter eM.
Realitaten-Hcrftelgerung.

Vom l. l. Vczlllegnichtt Mottling
wird bekannt gemacht:

ES fei übcr k>n,uchen dcS Herrn Ema«
nuel Fuf von Mötll ing die Rtassumie.
rung der efccutlven Versteigerung der
dem Georg Neman«? von Bozalooo
3ir. 32 gehörigen, gerichtlich auf 561 ft.
gefchühtcn, im Grundbuche D. R. O. E.
Möl l l l l 'g 8ud Rct,..Nr. 82 ' / , vortow.
wenden Realllüt bewilligt und hlezu die
FeilbillungS'Tagsatzung, und zwar dle
dr,l!e auf den

7. August 1 8 7 4 ,

vormittags von 9 bis 10 Uhr, in de«
Gerichlslocale mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalitül bei
dllscr ycllbielung auch unter dtln Schü«
tzungbwellhe hlluangegeben werden »lrd.

Dle ^lcilllllonsvedingnisse, wornach
insbesvlidere jeder ^.icllanl vor gemachtem
tlnbolc ein 10'/„ Vadium zu Handen der
Llcltlltionscolllm,sf,on zu erlegen hat, fo
wie das SchahungSplotololl und der
OlundbuchSeplacl lönnen in der die«ge-
uchllichcn Vilglslialur eingeschen werden,

it. l . B.zlrlSgericht Mbll l ing, am
31. Ollober 1873.

(1631 -2 ) Nr. 4594.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. stüdl. beleg. Bezirksgerichte
Rudolsswtllh wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Math.
Gramer von Polandl die executive Fell»
bictung dcr dem Anton und d r Katharina
Gosljanilc' gehörigen, gerichtlich auf 765
Gulden gestützten, im Orundbuche Nlnsbt
8ud Nclf.'Nr. 96'/^ vollommenden, in
Mönicheoorf gelegenen Hubrealilät poto.
127 fi. c. 3.C bewilligt und hlczu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und z»ar dle
erste auf den

19. Augus t ,
die zweite auf den

18. S e p t e m b e r
und die drille auf den

2 1 . O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittag« von 11 bis 12 Uhr,
hitrgcrichtS mit dem Anhange angeotdnel
worden, daß die Pfalidlralilül bei der erften
und zweiten Feilbletung nur um oder über
dem Schüßungswcrth, bei der drillen »der
auch unter demselben Hinlangegeben »erden
wlrd.

Die LicitationSbedinanifse, wornach lnS»
besondere jeder tticilanl ein 10"/, Vadium
zu Handen der i!icitationscommifslon zu
erlegen hat, sowie daS SchähungSproto»
loll und dcr OrundbuchSexlract kbnnen in
der diesgenchlllchen Registratur eingesehen
werben.

! Nudolfewerth, am 2V. Wal 1S74.
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Letztes Telegramm.
Bettscheiben, Čltalnlca-Rettauration.

12. und lettter Tag: 3«95 Serien.
B e s t e : 1. Herr Jak Augurt, 22 Kegel;
[I.Herr CUCA*, 21 Kegel; III. Herr Pu-
oibar, 21 Kegel; IV.HerrKriatan, 20 Kegel;
V. Herr Paternoster Simon, 20 Kegel;
VTI. Herr Arlt, 20 Kegel; Juxbest Herr Molj.

Allen P. T. Kegelfreunden für die rege
Ttailnanme

herzlichsten Dank.
Comite.

t^Vch erkläre hie»it, daß ich leinerlei auf meinen
< ^ oder meiner Fl au Namen gemachte Echulden
«mal« befahlen werde. (1<i^8—2)

k a i b a c h . am 25. J u l i 1874.

^okann Xosjsk.

vs»«u?att»nA H^^e«« bei stsi» i «

Haben, «'tacken )lö/?lc)lFt e^s«c/li, «eibe
s^et^unii<i/ls< cks»' /n^lab««^ lies Z'ettann-
te« < ^ « 5 be^anni ^u Z!eben. (1694—3)

»ird ein qi-orufler und dc.ideler

Gzpeditor
«der nne EzP«l>it«»riN aufgenommen. Bewerber l
n « diese stelle wollen sich schriftlich an das!
Poß«nt selbst wenden. ^170! 2)

Ein Bitswwalier
im Alter von 35 bis 40 Jahren,
ledig, der deutschen und slovenischen
Sprache in Wort und Schrift voll-
kommen mächtig, absolvierter Acker-
bauschüler, wird sogleich aufgenom-
men. Antrilge übernimmt das An-
noncen-Bureau in Laibach
(Fürstenhof 206). . < 1 7 1 0 ~l>

Im Kindergarten
an oer

Müdchen Lehr- und
EyiehlmgSllllstall

Victorine Rehn
beginnt der Uulerriä>t wieder mit

1. U«g»ft.
A n m e l d u n g e n : kaibach, Hercengass^ 29s».

1 Slo<l (17U-l)

Olashans-
Neftandtheile

sind zu vtltüufeu im ebcmale MllÜiNch'sckcn
Gar»,« <«d«lt nunmt entgegm die lroinlsche
V«»«eft»l««ft. (N<^^ > ̂

(1612—2) Nr. 13054.

Elinncrung
an d«n unbekannt wo blfindlichen Eduard

R e i s i n g e r van Laibach.
Vom l. t. slädt.-deleg. Vezirlegcrichte

8aib.ich wird dem unbekannt wo befind«
lichen Eduard R^isinger von ttaibach be»
lamtt gemacht:

Es habe wider ihn Anton Vutara
von «aibach unterm 9. Jul i 1874. Zahl
13054, die Klagt auf Zahlung per 95 ft
sammt Nrchana. hiergerichls eingebracht,
»orüder zum summalifchen Peifahlen die
lagsahung auf den

2 0 . O l t o b e r 1 8 7 4 ,
osrmittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
»«hange des § 18 der Alleih. Enlfchlie.
ßung vom 18. Ollober 1845 «mgeoidnet
»orden ist.

Der Gellagte wild dessen zu dem
Hode erinnert, daß er allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen oder inzw'schen dem
aufgestellten Curator Herrn D r . Rudolf.
Advocalen in ^'aibach, seine Nechlsbehelfe
an dl« Hand zu «eben. oder auch sich selbst
«inen anderen bevollmächtigten zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen
habt und überhaupt im rechtlichen Wege
einschreiten »,ssen mvge.

Lalbach, a» 10. Jul i 1874.

N. Stockmann,
! Kof-'Zhotogiaph undMaler der k. k. Ucademie <
! zMVien. !

Anegezeichnel oou S. M. dem K<i«ia Vi ltsr Vmanuel. prämiert von dcr l. l. Jury ^
> der WcltauZslelluua l«73 zu Wien. <
> hat feil, Attlier mobil auf lurze Zeit PolNNN i « H«Uft dts H t l r « KabiNNi ^
! X r . 7s llufg<fttllt. ll695-3) <
, Aufnahmen finden jeden Tag bei jeder Witterung statt von 9 bi« 5 Uhr, ^

Licitatwll8-Allm1machunss.
Donnerstag den 3 V . J u l i ». 5. nachmittags 3 Uhr

findet eine mündliche Licitation von !

HRO P f u n d «einen-Hadern,
H ? H „ Halinatuch

gegen sogleiche Barbezahlung bei der k. k. Strafhausverwaltung
am Tchloßberge zu itaibach statt. (329—3)

in unserem Verlage erschien und ist durch alle Buchhand-
lungen zu beziehen:

Ortsrepertorium
des

Herzogthums Krain.
Auf Grundlage der Volkszählung vom 3 1 . Dezember 1869

bearbeitet vou der

k. k. statistischen Centralconiinission.
Mit einem alphabethischen Register. — 9 Bogen 8*. - Preis 1 fl.

Dieses vollständigo Ortsverzeichuis über sämmtliche Ort-
schaften des Landes gibt die politische nnd gerichtliche Einthei-
lung sowie die Anzahl der Häuser und Bewohner in deutscher
und slovenischer Bezeichnung an und enthält nehstdem ein alpha-
betisches Register, wodurch das rasche Auffinden jeder Ortschaft
ermöglicht wird, und ist für sämmtliche Behörden, Aemter, Pfar-
reien etc., sowie für jeden Geschäftsmann ein unentbehrliches
Handbuch.

Laibach. v. Kleinmayr & Bamberg.

(1410—3) Nr. 1604.

Erinnerung
an N y n c S , M a r u s c h a und L u z i a
F e r l a n , unoelannten Daseins und Auf.
enlhaltes, und deren allfällige Rechts.

nachsolyer.
Von dem l. t. VezirtSgerichte Lack

wird der »gncS, Malüscha und Luzia
Ferlan, unbelannten Dasein« und Aufettt'
Haltes, und deren allfälligen RechtSnach,
folgern hiermit erinnert:

E« habe Miza Kobau. Franz. Josef
und Ursula Perto wider dieselben die Klage
auf Veljührt« und Erloschenerlliirung des
auf der Realität Urb.'Nr. 89l 2ä berr«
schaft Lack, rücksichllich des Betrages per
10 f l . L. W.. cinvelleiblen Ueberaabsoer.
träges vom 3. ss> bruar 1783. gub pl^63.
16. l. M . . Z. 1604. Hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsahung auf den

19. S e p t e m b e r 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr. mit dem Anhange des § 18
dcS HofdecretS vom 24. Otlober I845,
Z. 906, angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes I o -
hann Demöar von Pülland als cuinwr
aä »cwN auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an>
her namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. l . Vezirlszericht Lack, am 2lten
«pr i l 1874.

( 1 5 4 2 - 3 ) Nr. 2860.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Johann
ttumcr, dann Martin. Michael, Andreas,

Maria und Anna Rezen.
Von dem l. l. B-ziltsgerichte Nassen-

fuß wird den unbelannt wo befindlichen
Johann Kumel, dann Mart in, Michael,
Andreas Maria >>nd Anna Rezen hier«
mit erinnert:

E« habe Vernhard Gradac von Alten«
dorf wlder diefelben die Klage auf Ver«
jährt- und Elloschenerllürung der auf
der Hubrealiläl «uk Urb.-Nr. 37 uä
Neltcnburg und auf den Weingarten in
Ozmice nul) Urb.'Nr. 13 aä Rcilenliurg
sc t 28. M a i 1838 und seit 7. Oktober
1835 haftenden Forderungen per 477 f l .
50 kr. und 4 f l . 4 kr. E. M . nub
xr»63. 23. M a i 1874, Z. 2860, hier-
amls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsahung auf den

3 1 . August 1 8 7 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Jo-
hann Debcvc von Lepstan als curator
llä koturu auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an»
her namhaft zu machen haben, widrlgens
dlese Rechtssache mit dem aufgestellten
liuralor verhandelt weiden wird.

K. k. Bezirksgericht Nassenfnß, am
29. M a l 1874.

. (1604—3) 3ir. 3954.

Bekanntmachung.
! Den unbekannt wo befindlichen

Gläubigern Franz Rupnit und Wi l
Helm Beige wird bekannt gegeben,
daß die mit Afterpfandrechten zu ihren
gunsten behaftete, auf der Realität
des Johann Ienko, Nr. 73 aä M a
gistrat Laibach, sichergestellte Hypothc«
karforderung der Johanna Rupnik
gebornen Robida an Heiratsgut und
Widerlage per 150 st. und 400 st.
E. M . zufolge hiergerichtl. Beschei-

des vom 4. Apri l 1874, Z. 2014,
mit der Beschränkung des H 51 deS
G. B. G. gelöscht und zur Empfang
nähme der diesbezüglichen Erledigung

j für die obbenanntcn Asterpfandglau-
biger der hiesige Advokat Herr D r .
Anton Rudolf als Kurator bestellt
worden ist.

Laibach, am 4. J u l i 1874.

<17l>'>.-,) Nr. 294:..

! (5uratelsverhängung.
! Vom e. l. Bezirksgerichte in Gurlfeld
,wird hiemlt bekannt gemacht, baß das
ihochlöbliche t. l. KreiSgericht in Rudolfs-
^tverlh mit Veschluß vom 9. Juni l. I.,
Zahl 713, über den Michael Kozinc vo«

^ ^mpclljof wegen erhobenen Hanges zul
Bclschrvcndung die Curutcl zu verhängen
befunden habe und daß diefcm ProdlguS

j Mathias Selal von Z«vratez als Cura«
tor bcstcllt worden ist.

! «. l. VczirlSgcrichl Gurlfcld. am
, 25. Juni 1874.

(l<584—1) Nr. 4294.

VekanllttlUlchlmg.
Vom t. k. VczirlSgerichte in Neifniz

wird im Nachhange zu dem Edicte vo»»
l l. Mai d. I . . Z. 1808, <n der Execu-

t!onss>»che des Joyann Pmlar von Wei«
n«z g,gcn Hranz Pucel von Slaieucgst
poto. 40 fl. o. «. c. bekannt gemacht, d̂ ß
i cll ll», bekannt wo befindlichen Tadular'
gläublgern, beziehungSweife deren Rechts'
nachfolgen, al« i Agnes Mraöe, Matthäus
Pucel, Mariana Pucel, Johann und StrfaN
Pucel. Iostf Pucel, alle von Slatcuegg. —
Matthäus Cvar von Slatenegg zum Eu-
ratar aufgestellt wurde, und daß dem-

^ selbe!, die RealfeilbietungOrudrllen vow
> »escheide vom 11. M a i d. I . , Z. 180«,
-zugestellt worden sind.
< K. l, Bezirksgericht Rcifniz, aw

20. Jul i 1874.

(1610—2) Nr. 84s1.

Erinnerung
an die undetannt wo blfindlichcn Eoa,

Mina, Elisabeth und M>za K o p a i .
Vom l. l. städt -deleg. Gezirksgtrichtt

Laibach wird dcn unbekannt wo blfint"
^ lichen Eva, Mina, Elisabeth und M i l "
Kopa? bekannt g«m«cht:

Es habe wider sie Johann Kopac die
Klage auf Verjährung und Erloscht!''
erklär»«» der bei dcr Realität Ncts'

! N r . 5 0 ää Gürlschach fiir die Geklagte"
haftenden Forderung per 137 f l . , pel
133 st. 2« kr. und 127 f l. c. ». c. hicl'
gerlchts eingebracht, worüber zur ordert
lichen mündlichen Verhandlung die Tag'
satzung auf den

13. O l t o b e r 1 8 7 4 ,
vormittags l< Uhr, hieraerichl« mit dcw
»nhangc des § 2l) a. G. O. angeord"lt
worden ist.

Die Geklagten werden desfen zu dew
Lnde erinnert, daß sie allenfalls zu rechlec
Zeit selbst erscheinen oder inzwischen t>eM
aufgestellten Curator Herrn D r . Nudols
ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu gcbc"
oder auch sich selbst einen anderen ^ ^
vollmächtlglen zu bestellen und dieses
Gerichte namhaft zu machen haben """
überhaupt im rechtlichen ordnungsmüß'^
Wege einzuschreiten w'ssen mügen.

Laibach, am 7. J u l i 1674.

V»< n»d Vnl«, ,«n 3,»«, ,.«!«»«»«,« « 8«b«« ««»»«rß.


